
www.bus f ah r e r - maga z i n . d e

nkreuzen, einschicken, abräumen, heißt es auch bei der 
dritten Runde des Bus Champ-Wettbewerbs. Zwei Frage-
bogen gilt es 2010/2011 auszufüllen. In die Lostrommel 

kommen dabei alle auszubildenden Fachkräfte im Fahrbetrieb und 
Berufskraftfahrer, die momentan in der Ausbildung sind oder diese 
in den letzten drei Jahren beendet haben und die einen der Frage-
bogen an die Redaktion schicken! Wer beide Fragebogen einschickt, 
hat somit die doppelte Gewinnchance! Es ist bei jeder Frage nur 
eine Antwort richtig.     tt

Wir suchen den BUS CHAMP. Alle Azubis 
für die Berufe Fachkraft im Fahrbetrieb und 
Berufskraftfahrer können miträtseln. 

So geht‘s

A

1. Preis 
Traumurlaub in der Türkei* 
H&H TUR schickt Sie für eine 
Woche an die Türkische Riviera. 
Inklusive ist der Flug, Übernach-
tung im Fünf-Sterne-Hotel mit Halb-
pension, eine Orientierungsfahrt 
sowie Ausflüge nach Pamukkale 
und nach Antalya.

2. Preis 
„Exklusiv bei Setra“**
Der Gewinner wird aus dem Raum 
Ulm oder München abgeholt, 
bekommt eine exklusive Werks-
führung bei Setra, ein Mittagessen 
im Restaurant Bellavista, eine 
 Führung durch das Setra-Museum 
und wird wieder zurückgebracht.
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4. Preis 
Setra-Modell
Setra S6 mit Anhänger

5. Preis 
Barbi-Modell
Barbi Maestro 

6.-10. Preis 
Bavaria Filmstadt
Je zwei Eintrittskarten mit 
Führung und Stuntshow

Alle Teilnehmer erhalten 
ein T-Shirt der Ausbildungs-
kampagne „Beweg was – 
werd Busfahrer“

„Busfahren ist viel mehr, als nur 
hinter dem Lenkrad sitzen. 
Busfahrer müssen ihr Fahrzeug, 
und die Technik, die in einem 
Bus steckt, kennen. Busfahrer 
müssen aber auch gut mit 
 Menschen umgehen können, 
in vielen Situationen ist sogar 
psy chologisches Gespür nötig. 
Voraussetzung dafür ist eine 
 vernünftige Ausbildung. Egal ob 
im Linien- oder im Reiseverkehr. 
Um Jugendliche über die Ausbil-
dungsmöglichkeiten in Busunter-
nehmen zu informieren, hat der 
Bundesverband Deutscher 

Omnibusunternehmer in 
 Kooperation mit der BAHN-BKK 
die Ausbildungskampagne 
 ‚Beweg was – werd Busfahrer‘ 
gestartet. Mit der Internet-Seite 
www.werd-busfahrer.de und mit 
dem Wettbewerb Bus Champ 
der Zeitschrift BUSFAHRER, 
den der bdo als Hauptsponsor 
unterstützt, wollen wir Jugend-
liche motivieren, Busfahrer zu 
werden. Busfahren ist ein inter-
essanter und abwechslungs-
reicher Beruf – und ein Beruf 
mit Zukunft. Das wollen wir den 
Jugendlichen vermitteln.“

WOLFGANG STEINBRÜCK,
PRÄSIDENT DES BUNDESVERBANDES 
DEUTSCHER OMNIBUSUNTERNEHMER BDO, HAUPTSPONSOR 
DES AUSBILDUNGSWETTBEWERBS BUS CHAMP

* Einzelzimmer. Anreise zwischen November und Februar (ohne Weihnachten und Silvester), vorbehaltlich Verfügbarkeit bei Buchung 
** mit Bahnanreise ***eigene Anreise, für zwei Personen und zwei Nächte mit Frühstück     

REPORT BUS CHAMP DIE DRITTE RUNDE

BUS CHAMP 2010/2011

BUSFahrer

3. Preis 
Aufenthalt in London***
Schleuter Touristik schickt 
Sie für zwei Nächte in ein 
Drei-Sterne-Haus in die 
englische Hauptstadt.
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In reinen Wohngebieten

6. Kraftomnibusse mit mehr als acht Sitzplätzen müssen zur Hauptuntersuchung alle

3. Profi-Frage 
Besteht in Kraftomnibussen über 3,5 Tonnen eine spezielle 
Kindersicherungspflicht bei der Beförderung von Kleinkindern?

1. Die Anzeige des Drehzahlmessers wandert aus dem grünen Bereich in den roten. 
Was muss der Fahrer eines Kraftfahrzeuges jetzt machen?

Er schaltet einen Gang hoch, um 
die Drehzahl zu senken.

Er wählt den nächstniedrigeren 
Gang.

Er schaltet in den Leerlauf und 
lässt das Fahrzeug rollen.

80 Stunden. 112 Stunden. 90 Stunden.

2. Einer ihrer Fahrgäste bittet Sie, unmittelbar vor der Grenzüberfahrt ein Päckchen zu verstecken. 
Wie sollten Sie in dieser Situation reagieren?

Das Päckchen lege ich offen 
auf das Armaturenbrett.

Ich lehne dies ab und beobachte den 
Fahrgast besonders aufmerksam.

Gegen eine entsprechende Bezahlung lege 
ich es zu meinen persönlichen Sachen.

4. In welcher Situation sollte der Fahrer eines Kraftfahrzeuges nicht schalten?

Er rollt auf ebener Landstraße dahin. Er will überholen.

6. Wie viele Stunden beträgt die höchstzulässige Gesamtlenkzeit während 
zweier aufeinander folgender Wochen?

Schonung der Betriebsbremse auf 
langen Gefällstrecken.

Hilfsbremsanlage für die 
Feststellbremse.

Sie dient als Feststellbremse.

Ja, bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres sind für Kinder generell Kindersitze 
in KOM vorgeschrieben.

Kindersitze sind in KOM nur im Gelegenheitsverkehr vorgeschrieben.

Nein, in Bussen über 3,5 Tonnen besteht keine spezielle Kindersicherungspflicht.

Die Profifrage stellt Heino Brodschelm, 
Präsident des Landesverbandes Bayerischer Omnibusunternehmen e. V. LBO.

5. Welche Aufgabe hat die Dauerbremse hauptsächlich?

Informationen zum Auszubildenden
Vorname

Name 

Er fährt auf eine größere 
Steigung zu.

1. 

BUSFAHRER 02/2010   25



www.bus f ah r e r - maga z i n . d e

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Springer Fachmedien München GmbH dürfen sich nicht an der Verlosung beteiligen. 
Die Gewinner der Preise werden unter den richtigen Einsendungen gezogen. 
Ich bin damit einverstanden, dass der Verlag mir interessante Angebote schriftlich oder telefonisch zukommen lässt.

BUSFAHRER sucht die Bus Champs! Teilnehmen können alle Fachkräfte im Fahrbetrieb und Berufskraft fahrer, die sich 

in der Ausbildung befinden oder diese in den letzten drei Jahren abgeschlossen haben. Als Hauptpreis gibt es einen 

einwöchigen Türkei-Urlaub zu gewinnen. Schicken Sie uns den Fragebogen aus dieser Ausgabe sowie aus Ausgabe 1/2010 

im Briefumschlag oder per Fax bis 1. Juli 2010 zu. Die Fragebogen als pdf finden Sie unter www.busfahrer-magazin.de.

9. Was führt zu einer Verminderung des Kraftstoffverbrauches?

7. Welches Dokument muss ein Fahrer im Gelegenheitsverkehr mitführen 
und auf Verlangen vorzeigen?

FRAGEBOGEN NR. 2 BUSFAHRER 02/10

BUSFahrer

Einsatz der Motorbremse. Fahren mit zu geringem Luftdruck.

Prüfbuch. Beglaubigte Kopie der Gemeinschaftslizenz 
oder Auszug aus der Genehmigungsurkunde.

8. Besteht für Fahrgäste im Linienverkehr mit Kraftomnibussen grundsätzlich 
Anspruch auf einen Sitzplatz?

Nein, es besteht kein 
Anspruch.

Ja, wenn die Linienlänge über drei 
Kilometer beträgt.

Informationen zum Auszubildenden

Vorname

Name

Straße

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse

Telefon

Alter

Ausbildungsjahr

Berufswunsch

Informationen zum Ausbildungsbetrieb

Ausbildungsbetrieb

Name des Ausbilders

Straße

PLZ, Ort

Informationen zur Berufsschule

Berufsschule

Name des Berufsschul-/Klassenlehrers

PLZ, Ort

BUSFahrer
Bitte bis 1. Juli 2010 einsenden an: Redaktion BUSFAHRER, Springer Fachmedien München GmbH, 
Aschauer Straße 30, 81549 München, Fax 0 89/20 30 43 -3 21 67, elisabeth.unsin@springer.com

10. Sie sehen, dass Jugendliche die Scheiben einritzen und die Sitze bemalen. Wie verhalten Sie sich?

Möglichst frühes Schalten.

Fahrplan.

Ja, das Fahrpersonal
hat dafür zu sorgen.

Ein Einschreiten ist 
nicht erforderlich.

Ich rufe über Funk Verstärkung, um die Perso-
nalien der Jugendlichen feststellen zu lassen.

Ich halte an und bitte 
Passanten um Hilfe.
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